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„BEI“ (Bewusstsein für Endometriose  
und Infertilität)

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

seit Jahren steigt in Österreich das mütterliche 
Alter bei Geburt des ersten Kindes. Mediale Berich-
te von erfolgreichen Schwangerschaften bei über 
50-Jährigen führen dazu, dass die Möglichkeiten 
der modernen Reproduktionsmedizin unbegrenzt 
erscheinen. Dabei wird oft übersehen, dass solche 
Schwangerschaften nur durch Eizellspenden zu-
stande kommen und für die Mutter und das Neu-
geborene mit einer erhöhten Komplikationsrate 
verbunden sein können.

Während im Hinblick auf die Prophylaxe von 
Herzkrankheiten, Krebs etc. regelmäßig große 
Kampagnen stattfinden, findet man kaum Informa-
tionen bezüglich der ab dem 35. Lebensjahr bei der 
Frau und ab dem 45. Lebensjahr beim Mann immer 
rasanter abnehmenden Fruchtbarkeit. Lifestyle-
Faktoren wie Übergewicht, Rauchen oder Alkohol 
spielen auch hier eine wichtige Rolle.

Es ist höchste Zeit, dass man auch in Österreich 
– wie bereits in mehreren anderen europäischen 
Ländern – eine diesbezügliche Informationskam-
pagne startet. Um das Bewusstsein für Unfrucht-
barkeit und Endometriose zu schärfen, haben die 
Frauenkliniken der medizinischen Universitäten 
Wien, Graz und Innsbruck beschlossen, die Gruppe 
„BEI“ (Bewusstsein für Endometriose und Inferti-

lität) zu gründen. BEI wird darüber hinaus von der 
Österreichischen Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe (OEGGG), der Österreichischen Ge-
sellschaft für Sterilität, Fertilität und Endokrino-
logie (ÖGSFE), der Österreichischen Gesellschaft 
für Reproduktionsmedizin und Endokrinologie 
(ÖGRE), der Österreichischen IVF-Gesellschaft 
(ÖIG), der Endometriose-Union Österreich (EMA) 
sowie der Österreichischen Ärztekammer und 
schließlich durch „Endomarch Worldwide“ unter-
stützt und steht unter der Schirmherrschaft des 
Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit und Konsumentenschutz.

Seit einigen Jahren weist der regelmäßig statt-
findende „Womens Health Endometriosis Day“ 
zusammen mit „Worldwide Endometriosis March® 
(EndoMarch®)“ auf die Erkrankung der Endome-
triose hin, die ebenfalls die Fruchtbarkeit massiv 
beeinträchtigt und oft lange nicht diagnostiziert 
wird. Die nächste für 11. März 2019 in Wien ge-
plante Veranstaltung sollte ein Ausgangspunkt für 
eine Informations-Kampagne mit einem Infor-
mationsbus in Wien mit weiteren Aufenthalten in 
Graz und Innsbruck sein. Hier sollten durch Mit-
arbeiter der jeweiligen Universitäten medizinische 
Informationen erfolgen und Informations-Flyer 
verteilt werden.
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Wir bitten alle Interessierten mitzumachen. 
Gegebenenfalls werden Ihnen speziell angefertigte 
Flyer Anfang März zugeschickt. Bitte legen Sie die-
se Flyer in Ihrer Ordination auf und klären Sie Ihre 

Patientinnen in dieser Woche speziell über die En-
dometriose und Infertilität auf. Weitere Informatio
nen können Sie ab 1. Februar 2019 von unserer 
Homepage http://www.sterilitaet.or.at/ beziehen.
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